
Souveräner Turniersieg und tolles 
Abschneiden des PSV-Berlin in 
Saalfeld 

Berlin U.B.. Am 19.06.2010 trafen sich 34 Fechter 
aus 3 Nationen zum 9. Degenmarathon in der 
Feengrottenstadt Saalfeld. Dirk Röder vom PSV 
Berlin konnte sich hier in beeindruckende Art den 
Gesamtsieg mit nur einer Niederlage erkämpfen. 
Thomas Kaube erreichte einen hervorragenden 5. 
und Nils Berliner einen guten 16. Platz.  

Turnier mit internationaler Beteiligung 

Das Turnier hat für unsere Fechtfreunde in 
Thüringen eine besondere Bedeutung, da es ein 
wichtiges Ranglistenturnier ist und Punkte für die 
Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften 
gesammelt werden können. Neben den Fechtern 
aus Deutschland, der Schweiz und Tschechien 
traten 3 Sportler des PSV Berlin; Dirk, Nils und 
Thomas; an, um den Sieg  nach Berlin zu holen.  

Tolle, sportliche Form trotz Handicap 

Bereits nach den ersten beiden Vorrunden, 
zeigten die Berliner Fechter, dass sie in toller 
Form und gekommen sind um zu siegen. So 
konnten sowohl Thomas als auch Dirk sicher ins 
A-Finale einziehen.  Nils konnte sich, wie im 
Vorjahr, für das B-Finale qualifizieren. Im 
Weiteren Verlauf des Turniers setzte sich Dirk 

souverän durch und konnte speziell gegen den 
Vorjahressieger Marten Mey aus Jena glänzen, 
der zu null besiegt wurde. Dirk holte sich den 
Turniersieg und konnte sich erstmalig nach 
Michael Behrendt(2002) in die Gewinnerliste 
verewigen. Auch Thomas konnte, trotz einer 
Trainingsverletzung, sein Potenzial zeigen und 
einen guten 5. Platz belegen. Im 
Gesamtklassement schaffte es Nils noch auf 
einen guten 16. Platz. 

Bei den Damen gewann Kirstin Halm aus 
Nordhausen, die wir auch schon als Gastfechterin 
in unserer neuen Halle begrüßen durften.  

Auch der PSV Weimar im unter den Top 5 

Zum Schluss möchte der PSV Berlin noch die 
Fechtkollegen vom PSV Weimar erwähnen, die es 
ebenfalls unter die ersten 5 schafften, womit der 
Polizei-Sport-Verein 4 der ersten fünf Plätze 
belegte.  

 

 

 

 


